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Die Kommunisten und mit ihnen 
alle Werktätigen der Tschecho
slowakei entfalten eine hohe Ak
tivität zur Vorbereitung des be
vorstehenden XVII. Parteitages 
der KPTsch. Wie der Generalse
kretär des ZK der KPTsch, Ge
nosse Gustav Husäk, sagte, wol
len wir auf diesem Parteitag „auf 
die dauerhaften Quellen unserer 
Erfolge verweisen und die grund
legenden Aufgaben für die kom
menden 5 Jahre mit einer Orien
tierung bis zum Jahr 2000 festle
gen."
Durch die Herausarbeitung der 
Generallinie des Aufbaus der ent
wickelten sozialistischen Gesell
schaft wird der Parteitag zu ei
nem bedeutenden Meilenstein im 
Leben unserer Partei und unseres 
Volkes.
Ein Höhepunkt der Vorbereitung 
auf diese am 24. März beginnende 
Beratung der Kommunisten wa
ren die Bezirksdelegiertenkonfe
renzen. Mit hohem Verantwor
tungsbewußtsein und schöpferi
scher Initiative wurde auf diesen

Im verflossenen Zeitabschnitt 
wurde in der CSSR dank der Ver
knüpfung der gezielten ökonomi
schen Anstrengungen des Volkes 
mit der konsequenten Verwirkli
chung der auf die Festigung des 
Friedens und des Sozialismus 
grichteten Außenpolitik eine be
deutende Wegstrecke des Auf
baus der entwickelten sozialisti
schen Gesellschaft zurückgelegt. 
Die geplanten Ziele der wirt
schaftlichen und sozialen Ent-

Konferenzen der politische Kurs 
des Zentralkomitees unterstützt. 
Sie zeigten, daß die KPTsch ideo 
logisch und politisch einheitlich, 
aktionsfähig und entschlossen 
ist, das Programm der Partei zu 
verwirklichen. Kritisch, sachlich 
und objektiv wurden die Entwick
lung eingeschätzt und Maßnah
men zur Erfüllung der Aufgaben 
des Jahres 1986 beraten. Die 
Konferenzen nahmen Stellung zu 
den „Hauptrichtungen der wirt
schaftlichen und sozialen Ent
wicklung der ÖSSR für die Jahre 
1986 bis 1990 mit Ausblick auf 
das Jahr 2000" wie auch zu den 
vorgeschlagenen Änderungen 
des Statuts der KPTsch. Sie be
faßten sich mit aktuellen Fragen 
der Beschleunigung der gesell
schaftlichen Entwicklung unseres 
sozialistischen Vaterlandes. Der 
bevorstehende Parteitag und der 
65. Jahrestag der Gründung der 
KPTsch am 14. Mai 1986 inspirie
ren die Partei- und Arbeitskollek
tive zu außerordentlichen Lei
stungen.

Wicklung sind erreicht und zum 
Teil überboten. Unsere Gesell
schaftsordnung wurde gefestigt, 
die sozialistische Demokratie ver
tieft, die wirtschaftliche und wis
senschaftlich-technische Zusam
menarbeit mit den RGW-Ländern 
allseitig entwickelt und das 
freundschaftliche Bündnis mit 
der Sowjetunion und den ande
ren sozialistischen Staaten ge
stärkt. Damit bewies die Partei in 
vollem Maße ihre Fähigkeit, die

Werktätigen in ihrem ureigensten 
Interesse zu organisieren und zu 
führen.
Die positive Bilanz, mit der wir 
dem XVII. Parteitag der KPTsch 
entgegengehen, bedeutet nicht, 
daß wir die Hindernisse und 
Schwierigkeiten unterschätzen, 
die Schwächen und Mängel über
sehen, die unser Voranschreiten 
hemmen. Im Gegenteil. Die Er
fahrungen inspirieren uns zur 
Aufdeckung der Möglichkeiten 
und Reserven, zum Suchen 
neuer Wege, die einen größeren 
Schritt nach vorn ermöglichen. 
Um jedoch die selbst gestellten 
Aufgaben erfüllen zu können, 
brauchen wir vor allem die Erhal
tung des Weltfriedens.
Die Gegenwart erbringt den 
überzeugenden Beweis für den 
engen Zusammenhang zwischen 
dem Kampf um den Frieden und 
den Anstrengungen der ganzen 
sozialistischen Gemeinschaft zur 
Steigerung der Effektivität und 
der gesellschaftlichen Arbeits
produktivität durch eine bessere 
Verbindung der Vorzüge des So
zialismus mit dem wissenschaft
lich-technischen Fortschritt. Des
halb unterstützen die KPTsch und 
das ganze Volk der Tschechoslo
wakei die große Friedensinitiative 
der Sowjetunion und das ent
schiedene Eintreten des General
sekretärs des ZK der KPdSU, Ge
nossen Michail Gorbatschow, für 
den Frieden und für ein Leben 
ohne Kernwaffen und Kriege. Un
sere Völker sind sich zutiefst des
sen bewußt, daß die Menschheit 
nur dank der Besonnenheit und 
der konsequenten Friedenspolitik

Sozialistische Ziele erfordern den Weltfrieden
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